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INHALT

Für eine Woche dreht sich die deut-
sche Ärztewelt um Münster und
den Landesteil Westfalen-Lippe:

Unsere Ärztekammer ist erstmals nach
25 Jahren wieder Gastgeber des Deut-
schen Ärztetages – eine große Ehre für
uns als Kammer und die mehr als 36.000
Kolleginnen und Kollegen in Westfalen-
Lippe, die wir vertreten. Eine Chance
aber auch für den Gesundheitsstandort
Münster, sich als medizinisches Oberzen-
trum zu präsentieren. Immerhin sind es
die Repräsentanten der verfassten Ärzte-
schaft und der ärztlichen Verbände aus
dem gesamten Bundesgebiet, sind es
hochrangige Vertreter der Politik aus
Bund und Land sowie zahlreicher Orga-
nisationen und Institutionen des Gesundheitswesens, die unter starker
Medienpräsenz in der Domstadt zusammenkommen werden.

Bedeutet das alles nur „Show“ und „Bühne frei“ für die Funktionä-
re der Berufspolitik? Keineswegs! Der Deutsche Ärztetag und die sich
um ihn gruppierenden Veranstaltungen zahlreicher ärztlicher Verbän-
de sind Ausdruck gelebter und höchst lebendiger Selbstverwaltung.
Hier wird ärztliche Berufspolitik „gemacht“, die in Gegenwart und
Zukunft wirkt. Hier wird ärztliches Selbstverständnis weiterentwik-
kelt und ärztliches Selbstbewusstsein gezeigt. Hier wird deutlich, dass
wir mit allem Nachdruck für ein hochstehendes Gesundheitswesen
und eine qualitätsvolle Patientenversorgung eintreten. 

Die Fachöffentlichkeit, aber sicher auch viele gesundheitspolitisch
interessierte Bürgerinnen und Bürger blicken in diesen vier Tagen auf
Münster und den Deutschen Ärztetag. 250 Kolleginnen und Kolle-
gen als gewählte Vertreter aller Ärztinnen und Ärzte dieses Landes
werden in intensiver Diskussion und Meinungsbildung um Positionen
ringen und sich mit diesen Gehör in Politik und Öffentlichkeit ver-
schaffen – zur Gesundheits- und Sozialpolitik, zur Transplantations-
medizin, zur Gesundheit von Kindern und vielen anderen aktuellen
Themen. Wir haben etwas zu sagen und sollten dies auch tun!

Die Ärztekammer Westfalen-Lippe möchte für den Deutschen Ärz-
tetag ein guter Gastgeber sein. Wir wollen und werden diesen Mün-
steraner Ärztetag aber auch nach Kräften inhaltlich mitgestalten und
aktiv – dafür stehen unsere 22 westfälisch-lippischen Delegierten – an
der berufspolitischen Willensbildung mitwirken.

110. Deutscher Ärztetag:
Münster im Mittelpunkt
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